
BALINGEN
Nummer 145 Mittwoch, 27. Juni 2018

NOTRUFNUMMERN
Polizei: 110
Rettungsleitstelle: 112
Feuerwehr: 112

APOTHEKEN
Bären-Apotheke Frommern: 
Jahnstraße 14, 07433/32 70
Apotheke Spranger Hechin-
gen: Obertorplatz 1, 
07471/23 87

n Im Notfall

Lokalredaktion
Telefon: 07433/90 18 20
Fax: 07433/90 18 19
E-Mail:redaktionbalingen 
@schwarzwaelder-bote.de

n Redaktion

nDer DRK-Kleiderladen, Auf 
dem Graben 13, hat von 10 
bis 13 Uhr geöffnet.
nDie Mediothek hat von 11 
bis 18 Uhr geöffnet.
nDer Bürgerkontakt Balingen 
mit Cafétreff in der Filserstra-
ße 9 ist von 14 bis 18 Uhr ge-
öffnet. 
nCafé Asyl ist heute ab 16 
Uhr im katholischen Heilig-
Geist-Gemeindehaus.
nDas Wertstoffzentrum, Am 
Bangraben, ist von 16 bis 18 
Uhr geöffnet.
nBürokontaktzeit der Mobi-
len Jugendarbeit/Streetwork 
in der Herrenmühlenstraße 1 
ist heute von 17 bis 18 Uhr.
nDas Jugendhaus Insel hat 
von 17 bis 22 Uhr geöffnet.

ENDINGEN
nDer Jugendtreff hat von 15 
bis 20 Uhr geöffnet.

ENGSTLATT
nDie Boogiefreunde Balingen 
trainieren heute ab 20.15 Uhr 
in der Festhalle.
nDer Jugendtreff hat von 16 
bis 21 Uhr geöffnet.

FROMMERN
nDer Jugendtreff hat von 14 
bis 19 Uhr geöffnet.
nDas Boogie-Woogie-Trai-
ning ist heute von 20 bis 
21.30 Uhr in der Tanzfabrik, 
Beethovenstraße 31.

OSTDORF
nDer Radfahrerverein »Wan-
derlust« bietet heute an: Ein-
radfahren für Erwachsene in 
der Festhalle ab 20 Uhr (An-
meldung bei Thomas Haug, 
Telefon 0179/9 17 62 23); und 
Walking (Infos bei Helmut 
Kahler, 07471/1 62 38).
nDer Grüngutplatz hat heute 
von 13 bis 17 Uhr geöffnet.
nVfL-Frauengymnastik für 
Ältere findet von 19 bis 20.15 
Uhr in der Turnhalle statt.

WEILSTETTEN
nDie Chorvereinigung probt 
ab 20 Uhr im Feuerwehr-Ver-
einsheim.

ZILLHAUSEN
n Jedermann-Gymnastik wird 
von 19.30 bis 20.30 Uhr in 
der Schulturnhalle angeboten.

n Balingen

OGV widmet sich 
dem »Superfood«
Balingen. Zu einem Vortrag 
zum Thema »Superfood – Hy-
pe um Früchte und Samen – 
was steckt dahinter?« lädt der 
Obst- und Gartenbauverein Ba-
lingen auf Samstag, 30., Juni, 
ein. Beginn ist um 18 Uhr in 
der Gärtnerei Sämann in Ost-
dorf. Referentin ist Ingeborg 
Weckenmann vom Landwirt-
schaftsamt des Landkreises. 
Sie spricht über Trends, wird 
die Gesundheitsversprechen 
hinterfragen und exotisches 
Superfood mit heimischen Pro-
dukten vergleichen. Auch gibt 
es kleine Kostproben. Musika-
lisch wird der Abend von Rein-
hold Hittinger umrahmt. 

Mit einer Spezialmaschine werden bereits Löcher für die Be-
tonpfeiler gebohrt. Foto: Hauser

Mit dem Spatenstich geben (von links) Björn Vollmers und Goran Ivkovic, Helmut Reitemann, Nadine Wissmann vom Stadtplanungsamt, Michael Wagner sowie Heinz
Sieber und Robert Haller vom Bauunternehmen Sieber den Startschuss für das Qartier »Am Etzelbach«. Foto: Hauser

Schließlich bedankte sich
Baudezernent Michael Wagner
noch beim Bauherrn Ralf 
Denkinger, dass er sich auf das 
»Abenteuer« Architektenwett-
bewerb eingelassen habe. Das 
Ergebnis habe gezeigt, dass es 
die richtige Entscheidung ge-
wesen sei.

gedauert, weil nicht nur ein 
Architektenwettbewerb initiiert
worden sei. Es musste zudem 
ein Bebauungsplan aufgestellt 
werden. Mit Blick auf die Gar-
tenschau 2023 sei es gut, dass 
das Gebiet dann als Wohnquar-
tier und Aushängeschild prä-
sentiert werden könne.

»recht großen Projekt für Balin-
gen, aber auch für den ganzen 
Zollernalbkreis«. Die Realisie-
rung habe mit dem Architek-
tenwettbewerb Ende 2016 be-
gonnen. Durch die gute Kom-
munikation mit der Stadtver-
waltung sei die 
Teilgenehmigung relativ 
schnell erteilt worden.

Als »Knackpunkt« bezeichne-
te er das Stadtarchiv. Dort soll 
einmal das neunte Gebäude 
stehen. Eine Lösung, sprich ein
neuer Standort sei in Aussicht, 
bemerkte Ivkovic. Er betonte, 
dass das Vorhaben mit vielen 
Partnern aus der Region ver-
wirklicht werde.

Oberbürgermeister Helmut
Reitemann zeigte sich »sehr 
froh« über die Bebauung, nicht
nur, weil eine brach liegenden 
Fläche genutzt werde. Es werde
zudem Wohnraum geschaffen. 
»Der Bedarf in Balingen ist 
groß«, so Reitemann. Die Pla-
nungen hätten deshalb etwas 

145 Quadratmeter groß. Hinzu 
kommen noch Gewerbeeinhei-
ten in den Gebäuden entlang 
der Stingstraße. Stellplätze 
wird es in einer Tiefgarage ge-
ben, teilweise auf zwei Ebenen 
verteilt.

Goran Ivkovic, Geschäftsfüh-
rer der Firma Denkinger aus 
Jungingen, die das Vorhaben 
umsetzt, sprach von einem 

Die Teilgenehmigung liegt 
vor, im zukünftigen 
Wohnquartier »Am Etzel-
bach« zwischen Charlot-
tenstraße und Stingstraße 
kann mit den Bauarbeiten 
begonnen werden. Offi-
zielles Zeichen dafür war 
der Spatenstich am Diens-
tag.

n Von Detlef Hauser

Balingen.Die ersten Arbeiten 
sind aber schon im Gange. Mit 
einer Spezialmaschine werden 
Löcher für rund sieben Meter 
lange Betonpfeiler gebohrt, die 
ein Wegbrechen des Erdreichs 
verhindern sollen, wenn im 
nächsten Schritt die Tiefgarage 
gebaut wird. Darauf werden 
neun mehrstöckige Gebäude 
mit 86 Wohneinheiten errich-
tet. Diese sind zwischen 48 und

Das Stadtarchiv ist 
noch der Knackpunkt
Kommunales | Spatenstich fürs Wohnquartier »Am Etzelbach«

n Online

Video zum Thema
Björn Vollmers über das Pro-
jekt. Mehr unter www.schwarz
waelder-bote.de/balingen

Balingen-Endingen (mai).
Trauer trifft auf Bürokratie:
Die weiße Statue, die an der
Bundesstraße 27 zwischen En-
dingen nund Erzingen an
einen dort bei einem Ver-
kehrsunfall verstorbenen jun-
gen Mann erinnert, darf an
dieser Stelle nicht bleiben.
Das habe eine Überprüfung
ergeben, teilt das Landratsamt
des Zollernalbkreises auf An-
frage unserer Zeitung mit. Die
Angehörigen müssen die Sta-
tue, einen weißen Engel mit
ausgebreiteten Armen, und
damit wohl auch die kleine
Anlage samt Baum und Schot-
ter verlegen.

Das Straßenbauamt habe,
so eine Sprecherin des Land-
ratsamts, die Grundstücks-
eigentümer mittlerweile darü-
ber informiert, dass die Statue
aufgrund ihrer Größe, Be-
schaffenheit und Nähe zum
Fahrbahnrand die Verkehrssi-
cherheit gefährde und so an
dieser Stelle nicht stehen blei-

ben könne. Das Landratsamt
sei indes bestrebt mit den
Hinterbliebenen des Unfall-
opfers nach einer gemeinsa-
men verkehrssicheren Lösung
zu suchen.

Das Landratsamt verweist
auf die in diesem Fall ein-
schlägigen Richtlinien für pas-
siven Schutz an Straßen durch
Fahrzeug-Rückhaltesysteme 
(RPS) aus dem Jahr 2009. Da-
rin sind unter anderem die
notwendigen Abstände von
»starren Hindernissen« wie
Bäumen zum Fahrbahnrand
geregelt. Der erforderliche
Abstand ist demnach von der
erlaubten Höchstgeschwin-
digkeit sowie vom Gelände-
verlauf abhängig. Im Fall der
Bundesstraße 27 zwischen En-
dingen und Erzingen müsse
für »starre Hindernisse« ein
Mindestabstand von 7,50 Me-
tern zur Straße eingehalten
werden.

Als starre Hindernisse gel-
ten Bäume, wenn sie einen

Stammumfang von mehr als
25 Zentimeter erreichen kön-
nen. Doch auch die Statue am

Unfallort nahe Endingen wer-
tet die Kreisbehörde als »star-
res Hindernis« – was es mit

sich bringt, dass sie nur deut-
lich weiter als erfolgt von der
Straße entfernt aufgestellt
werden darf.

An der Stelle, wo die Statue
aufgestellt und ein kleiner
Baum gepflanzt wurde, war
im August 2017 ein 30-Jähri-
ger nach einem schweren Ver-
kehrsunfall ums Leben ge-
kommen. Der Unfallverursa-
cher ist unlängst im März am
Amtsgericht Balingen wegen
vorsätzlicher Gefährdung des
Straßenverkehrs und fahrläs-
siger Tötung zu einer Bewäh-
rungstrafe von einem Jahr
und einer Geldauflage von
4000 Euro verurteilt worden
(wir berichteten). Er hatte,
aus Richtung Erzingen kom-
mend, auf der Bundesstraße
27 trotz Überholverbots über-
holt und war nahe Endingen
mit dem Auto des 30-Jährigen
auf der Wiese zusammenge-
stoßen – beide waren fataler-
weise in dieselbe Richtung
ausgewichen.

Weißer Engel ist ein »starres Hindernis« – und muss weg
Verkehr | Angehörige des Unfallopfers müssen Gedenkstelle an B 27 nahe Endingen verlegen

Eine Statue mit ausgebreiteten Armen, ein Baum, Blumen: An-
gehörige wollen so an das Unfallopfer zwischen Endingen und
Erzingen erinnern. Die Prüfung der Kreisbehörde hat ergeben:
Die Gedenkstelle darf so nicht bleiben. Foto: Hauser


